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LESERMEINUNG BAUERNAUSFLUG 

AiutiMMrung 
Wolfgang J. Bayer verfasste im Volksblatt 
vort 21. Juni 2005 einen Forumsbeitrag. Be
züglich dem Dialog Uber die Landesverfas
sung steht ein tiefgründiger Satz, der sich 
lohnt, nochmals hervorzuheben. Er lautet: 

«Vereinbarungen ruhen auf Vertrauen, Ver
träge auf Misstrauen». 

So sei dem und so sollte es schon vor der 
Verfassungsabstimmung im Lebensalltag ge
wesen sein. Unerwähnt bleiben die profilie
renden Werbemethoden und deren Einord
nung, mit der wir Bilrger damals unmittelbar 
konfrontiert wurden. Nicht nur. der Verfas
sungsinhalt alleine war von Bedeutung, son
dern eine gute Inszenierung spielte ebenso 
entscheidend mit. 

Die beauftragten in- und ausländischen 
professionellen Werbemanager leisteten her
vorragende Arbeit. Mit erheblichen Druck
mitteln Überfluteten sie das Land. So ka
schierten die Verantwortlichen das Schloss 
Vaduz von der Landschaft weg. Jedes Hilfs
mittel war ihnen recht, die Verfassung von 
1921 aus den Angeln zu stemmen. 

Dieser Geschichtsbereich lohnt sich eben
falls, in den Dialog Uber die Landesverfas
sung hinaus, mit einzubeziehep. 

Elmar BUrzle, Heraweg 29, Balzers 

Hinweis zu Lesarbriefsn 
und Forumsbalträgen! 
Damit unter der Rubrik «Leserbriefe» mög
lichst viele Meinungen Platz finden, ersu
chen wir unsere Leserbriefschreiberinnen 
und -Schreiber, sich möglichst kurz zu hal
ten. Da auch unsere Rubrik «Leserbriefe» 
einer Planung bedarf, bitten wir unsere Lese
rinnen und Leser, sich möglichst kurz zu hal
ten und als Limite eine maximale Anzahl von 
2500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) zu respek
tieren. Die Redaktion behält es sich vor, zu 
lange Leserbriefe abzulehnen. Ebenfalls ab-

&a0ehnt w e n t e n 4 A M t e k f e  m i t  ehöwtetzen-
H p »  Inhalt. Le-
' s ä b r i e f e  bis spgtesteiM?fö Uhr zük6fnmen zu 

lassen. Für die Rubrik «Forum» bitten wir, 
die 3000-Zeichen-Marke nicht zu über
schreiten.  redaktion@volksblatt.li 

Bauernauiflug Ins Gros
se Walsartal begeisterte 
THÜRINGERBERG - Am ver
gangenen Sonntag besuchten die 
Triesenberger Bauern und Bäuerin
nen mit ihren Aktion-Heugabla-
Helferinnen und -Helfern den Bio
sphärenpark im Grossen Walsertal. 
Bei strahlendem Wetter und bester 
Laune wurden die 55 Ausflügler, 
die in einem grossen und einem 
kleinen Bus anreisten, im Gemein
desaal Thüringerberg ins Projekt 
«Biosphärenpark» eingeweiht. Im 
Walserdorf Sonntag erlebten sie in 
der dortigen Sennerei die Herstel
lung des herrlich mundenden 
«Walserstolz-Käses», degustierten 
das köstliche Produkt und stärkten 
sich anschliessend im Restaurant 
Kreuz in Buchboden bei einem mit 
«Walsecstozkruste» und viel Liebe 
zubereiteten Mittagessen. 

Dann teilte man sich in zwei 
Gruppen. Während die Männer von 

Buchser UMTS-Antenne 
verstrahlt auch das FL 
In Bälde wird die Strahlenbelas
tung in Liechtenstein wieder um 
eine Stufe erhöht. Das erfuhr man 
beim Besuch der Informationsver
sammlung der Gemeinde Buchs 
SG am Donnerstagabend. Die heu
tige GSM-Mobilfunkantenne auf 
dem Neuhof-Areal werde um fünf 
Meter erhöht und zu einer «Strah
lenkanone» mit enormer Leistung 
aufgerüstet. Die UMTS-Strahlen 
sind, gemäss der so genannten 
TNO-Studie, noch gesundheits
schädigender als der GSM-Mobil
funk. Doch damit nicht genug. Die 
Buchser und Grabser kommen 
bald in den zweifelhaften «Ge-
nuss» der Indoorversorgung mit 
UMTS. Zwei Antennen seien zu
dem so ausgerichtet, dass mit der 
einen das Liechtensteiner Unter

DM I nt i m »  
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m d  M AufiMrksamkatt waren gross, sa dass alte i 
nataian kannten. 

erfuhren, interessierten sich die 
Frauen für den faszinierenden 
Kräutergarten seiner Frau Susanne. 
Nach den für alle höchst interessan
ten Informationen und charmanter 
Bewirtung ging es nach St. Gerold, 
wo unter kundiger Führung die 

Bauer und Abgeordneter im Vorarl
berger Landtag, Josef Türtscher, 
viel Wissenswertes ilber die ohne 
Silage auskommende Produktion 
der Walserstolz-Produkte arbeiten
de Berglandwirtschaft im Grossen 
Walsertal und den Biosphärenkark 

Tag gsnteassn und vtal Nauas 

Propstei besucht wurde (Bild) und 
der Ausflug in gemütlicher Runde 
ausklang. Mit vielen neuen Ideen 
und schönen Erlebnissen kehrte 
man am Abend müde, aber voll 
Freude im Herzen an den Triesen-
berg zurück. (PD) 

F O R U M  

land (Bendem/Ruggell), und mit 
der anderen das FL-Oberland «be
dient» würde, hiess es in Buchs. 
Zwar seien die Antennen nicht ex
plizit auf Liechtenstein gerichtet, 
doch in Schaan, Vaduz/Triesen-
berg und Triesen werde man damit 
telefonieren können. 

In der benachbarten Schweiz 
sind j a  bekanntlich schon sehr vie
le Antennen auf Liechtenstein ge
richtet. Nun kommt eine weitere 
dazu. Swisscom-Sprecher in 
Buchs war Paul Meier. Er sei hun
dertprozentig sicher, dass Mobil
funk unschädlich sei, sagte Herr 
Meier: «Der beste Antennenstand
ort ist immer die Antenne auf dem 
ölgendnHaus, dann ist man am si
chersten ...» 

Martin Hohl, Vertreter des Bau
departements des Kantons St. Gal
len, sprach davon, dass die Schweiz 
niedrigere Grenzwerte habe als an

dernorts. Vor allem auf Kinder und 
betagte Mitmenschen nähme man 
in der Schweiz Rücksicht. Er zeig
te sich überzeugt, dass die jetzigen 
Grenzwerte genügend Schutz bie
ten, riet aber dennoch allen, das 
Handy nur zu benutzen, wenn kein 
Festnetzanschluss in der Nähe sei. 
Zudem sollte man nicht immer auf 
der gleichen Seite (Ohr) telefonie
ren und warten, bis der Verbin
dungsaufbau erfolgt sei, bevor man 
das Handy an den Kopf halte ... 

Den nur rund 50 Besucherinnen 
und Besuchern erläuterte der Präsi
dent von Gigaherz Schweiz, Hans-
Ueli Jakob, das Verhalten der WHO 
(Weltgesundheitsorganisation): «50 
Jahre hat es gedauert, bis die WHO 
offiziell eingestand, dass Rauchen 
gesundheitsschädlich ist. 30 weite
re Jahre zogen ins Land, bis sie zu
gab, dass man auch vom <Passiv-
rauchen> krank werden könne, und 

nun dauert es eben 30 weitere Jah
re, bis man offiziell eingesteht, dass 
die heutige GSM und UMTS-Mo
bilfunktechnologie gesundheits
schädlich ist,» 

Man könne eben nichts machen, 
sagten die Buchser Gemeinderäte 
und auch der Buchser Gemeinde
präsident Hanselmann. Der Ge
meinderat sei nicht für die Gesund
heit jedes Einzelnen zuständig. Er 
sei verpflichtet, das Baugesuch zu 
behandeln und nach den geltenden 
Gesetzen zu bewilligen. Niemand 
habe das Anrecht auf «Null Lärm», 
also habe auch niemand Anspruch 
auf «Null Mobilfunkstrahlung». 
«Wir müssen uns damit abfinden», 
sagte Martin Hohl vom Baudepar
tement St. Gallen... 

Für den Verein für gesundheits
verträglichen Mobilfunk (VGM), 
der Präsident Walter Matt. 

KLEINANZEIGEN 

STELLENVERMITTLUNG 
MttartwttMtn  gesucht:  Sehr gute Italienischkenntnisse, 
Deutsch- und Englischkenntnisse von Vorteil aber  nicht 
Pflicht. 10  bis 15  Std. pro Woche. Tooth Falry, 0 0 4 2 3 / 2 3 3  
4 4  4 1  

s e m  Balkon, WA/TA, Keller, Garage, a n  erhöhter Lage a b  
1. September. Infos unter Tel. 0 7 8 / 7 4 0  7 3  6 3  

1600.- ,  inkl. Strom, Heizung und ADSL. Infos unter Tel. 
0 0 4 1 / 7 6 / 5 7 5  4 5  0 5  

Tel. 2 3 2  2 0  0 4  

DIVERSES 
Fitness um) QesundheK - Sie 
möchten einige Kilos abnehmen 
und Ihre Gesundheit auf Vorder
mann bringen? Ihr Prlvat-Trainer/-in 
betreut Sie in Ernährung, Sport und 
Motlvtion. Tel. 0 0 4 3 / 6 6 4 / 4 6 4  3 6  
11  -  www.boesch-fltness.com 

Änderung— chnalderal: Saisonwechsel! Passen Ihnen Ihre 
Kleider noch? Wir ändern alle Kleider ab! Oder stimmt die 
Länge Ihrer Vorhänge nicht mehr? Wir kürzen Ihre Hosen, 
Jacken, Mäntel und ersetzen Reissverschlüsse. Rufen Sie 
uns an. Tel. 0 0 4 2 3 / 3 9 2  3 4  6 4  

Ruggall: 31/2-Zlimmr-Wohnung, 9 5  n f ,  mit sehr gros
s em Sitzplatz, sehr  schönem Innenausbau, exkl. CHF 
1 6 1 0 . -  Tel. 777 2 9  7 9  

THesen: Lagerraum/Magazin (65 m') in Parkgarage. Tel. 
0 7 9 / 4 3 7  5 3  1 1  

Bendem: Buforaum im 1. OG, ca. 1 0 0  m!, Miete: CHF 

TriMen-Oberdorf: Nachmieter gesucht für elegante 2 
1/2-Zlmmer-AttlkawohnunC, hell, top Komfort, tolle 
Aussicht, WA/TU, Keller, Tiefgarage, a b  1. Sept. o. n. V. 
Tel. 3 9 2  3 1  9 1  

Schaan: 2-ZlimrMr-Wohnung a n  zentraler Lage nach Ver
einbarung an Nlchtraucher/-in. Anfragen unter Tel. 2 3 2  
2 0  0 4  

EROTIK 
Schaan: 4-Zlmmar-Wbhnung, zentrale Lage mit Keller, Mich musat  du  nicht auchan! Du kannst mich einfach 
Garage, Sitzplatz ab  sofort. Miete: CHF 1 7 5 0 . -  inlfl. NK. buchent! Tel. 0 0 4 3 / 6 6 4 / 5 8 9  57  06 ,  a b  1 9  Uhr 

Hausriumuiig - Entsorgung - Abbruch - Reparaturen - Ma
lerarbelten - Allround-Servlce. Tel. 0 0 4 2 3 / 7 7 7  8 0  0 8  

ZU MIETEN GESUCHT 
Matbun: 3 1/2-Zlmmer-Wohnung an  zentraler Lage. Tel. 
0 7 9 / 4 0 9  7 7  5 9  oder  info9wps-ttd.com. 

f . . '  * ' '  f A. 
Coupon ausschneiden, ausfüllen, Betrag beilegen und einsenden an: Liechtensteiner Volksblatt, Zollstrasse 13,9494 Schaan lns«>rtionsschlwss /wot T.i^f wu Erscheint? 

ZU VERKAUFEN 
i (neuwertig, wenig gebraucht). Preis nach Ab

sprache: Tel. 0 0 4 2 3 / 7 9 1  3 0  0 4  

ateirtH stmusban: Meerschweinchen- oder Kaninchenkä-
flg, blau: 1 x 0 , 5 0  m, CHF 8 0 . - ,  grau: 1 ,40  x 0 ,70  m, CHF 
100 . - .  Tel. 0 7 9 / 7 4 7  8 5  2 2  

ZU KAUFEN GESUCHT 

• Auto 
• zu mieten gesucht 
• zu vermieten 
• zu kaufen gesucht 
• zu verkaufen 
• Stellenvermittlung 
• Tiere 
• Bekanntschaften 
• Glückwünsche 
• Diverses 
• Erotik 

I i  
; an zentraler Lage. Tel. 0 7 9 / 4 0 9  

77 5 9  oder  lnfo0wps-ttd.com 

ZU VERMIETEN 
IMNmMg/OlMigtfM: 3 1 / 2 -H mm t   Wohming per 1. 
August Anfragen unter Tel. 2 6 2 1 9 1 7  

SCHALTPREISE 
Inklusive 1 Monat auf  volksblatt.il 
Zutreffendes bitte ankreuzen: privat 

Nachmieter gesucht für helle, moderne 3 1/2-
__ sonnige Lage, grosses Bad mit Wan
na/Dusche, Pferkgwage u. Parkplatz, Keller, grosser Bal
kan. Mete: CHF 1760 . -  Inkl. NK. Tel. 0 7 8 / 8 9 1 4 7  4 7  

OfOMzflgige 4 mit gros-

Bis 5 Zeilen 
I Bis 10 Zeilen 

i Bis 5 Zeilen 
[Bis 10 Zeilen 

l x  

l x  

3 x  
3 x  

ft.io.-r_j 
R". 2 0 . -  Q 

Fr. 20.-  • 
ft.40.-Q 

kommerziell 

Fr. 30. -  Q 
fir. 60.- • 
Ft. 60 . -  Q 
ft. 120.- • 

Alle Preise Inkl. 7,6 % Mehrwertsteuer. 
Bitte in Druckbuchstaben schreiben 
und pro Buchstabe und Satzzeichen 
1 Feld benützen (Zwischenräume leer 
lassen). Halbfette Wörter unterstrei
chen. 

Name: 

Vorname: 

Strasse/Nr: 

Ptf/Qrt: 

Telefon/Fax: 

• Zuschlag Foto ft. 1 0 -  • ZuacMagCMfc* * .  4 0 . - E-Mail: 

t I 


